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Ehrungen der Deutschen Gesellschaft für Bipolare Störungen 

Besondere Leistungen in den Bereichen der Selbsthilfe 
und der Forschung rund um die Erkrankung

Vom 6.–8. September 2018 fand in Ham-
burg zum 18. Mal mit über 500 Teilneh-
mern die Jahrestagung der Deutschen Ge-
sellschaft für Bipolare Störungen (DGBS  
e. V.) statt. In zahlreichen Symposien und
Workshops wurde in der für die DGBS ein-
zigartigen trialogischen Struktur gemein-
sam mit Profis, Betroffenen, Angehörigen
sowie allgemein Interessierten neueste Er-
kenntnisse aus Forschung und Praxis dis-
kutiert.

Zum 5. Mal verlieh die DGBS dabei den 
Aretäus-Preis. Aretäus von Cappadocia 
lebte 150 AD und ist der erste bekannte 
Arzt, der die Symptome der bipolaren Stö-
rung seinerzeit fast genauso beschrieb, wie 
sie noch heute dargestellt werden. Damit 
legte er einen Meilenstein in der Beobach-
tung der Erkrankung und Abgrenzung der 
bipolaren Störung hin zu anderen Krank-
heitsbildern. Der Aretäus-Preis der DGBS 
würdigt Menschen oder Institutionen, die 
zum Thema Bipolare Störungen besondere 
Leistungen erbracht haben. 2018 wurde 
dieser Preis unter dem Stichwort besonde-
res trialogisches Engagement geteilt. Preis-
träger sind zum einen das Bipolar-Forum 
(www.bipolar-forum.de), vertreten durch 
ihre Administratoren Karin Kaltenbach 
und Thorsten Sprindt. Das Forum ermög-
licht seit 2003 einen anonymen Austausch 

und gibt Informationen rund um die Er-
krankung. Täglich meldet die Forumssta-
tistik ca. 6 000 Zugriffe, die zumeist von 
nicht registrierten Teilnehmern erfolgen. 
Das Forum ist öffentlich zugänglich und 
ein wichtiges Instrument des Austausches 
für bipolar Betroffene und ihre Angehöri-
gen. Die Administratoren des Forums sind 
„rund um die Uhr“ im Einsatz, sie versu-
chen Regeln umzusetzen, die allen Akteu-
ren einen sicheren und fairen Austausch 
ermöglichen. Dabei kommt es auch immer 
wieder zu kritischen Situationen, sodass 
beide Administratoren nicht nur mit Herz 
und Verstand, sondern auch mit Geduld 
und Kompromissbereitschaft handeln. 

Als zweiter Preisträger wurde Prof. Tho-
mas Bock benannt. Thomas Bock hat mit 
Dorothea Buck die ersten Psychosesemina-
re gegründet und gilt als „Vater des Tria-
logs“. Auf vielen Ebenen setzt er sich für die 
Selbstbestimmung psychisch kranker Men-
schen und für das selbstverständliche Ein-
beziehen der Angehörigen ein. Er gründete 
viele trialogische Projekte im Bereich Öf-
fentlichkeitsarbeit, Forschung, Versorgung 
(Irre menschlich Hamburg, EmPeeRie, 
Peer-Support). Er plädiert für ein offenes 
Verständnis psychischer Störungen, das 
anthropologische, zutiefst menschliche As-
pekte sowie die Suche nach Sinn und Be-

deutung einbezieht – auch bei bipolaren 
Störungen. Thomas Bock ist Professor für 
klinische Psychologie und Sozial-Psychia-
trie mit leitenden Funktionen am Universi-
tätsklinikum Hamburg-Eppendorf. Er ha-
bilitierte sich mit seinen Arbeiten über Le-
bensläufe psychoseerfahrener Menschen 
außerhalb der Psychiatrie. Neben ca. 300 
wissenschaftlichen Beiträgen gibt es zahl-
reiche (trialogische) Bücher, darunter auch 
Kinderbücher – u. a. „Achterbahn der Ge-
fühle“ und „Bettelkönigin“.

Der Jules-Angst-Forschungspreis der 
DGBS wurde 2018 zum 2. Mal ausgeschrie-
ben und an zwei junge Nachwuchsforsche-
rinnen verliehen. Mit dieser Auszeichnung 
soll zu Forschungsprojekten im Bereich der 
bipolaren Störungen ermutigt werden und 
Forscher gewürdigt werden, deren Arbei-
ten den weiteren Erkenntnissen rund um 
die Erkrankung dienlich sind. Der diesjäh-
rige Jules-Angst-Preis ging an Dipl. Psy-
chologin Esther Mühlbauer vom Universi-
tätsklinikum Klinikum Dresden mit dem 
Forschungsprojekt „Smartphone-basiertes 
Langzeitmonitoring symptomnaher Ver-
haltensparameter bei Patienten mit bipola-
ren Störungen und Dr. Ida Sibylle Haußlei-
ter, Universitätsklinikum Bochum, für das 
Forschungsprojekt „BSB – Bochumer 
Screeningbogen Bipolar – weitere Etablie-
rung und Validierung“. 

von links: Dipl. Psych. 
Esther Mühlbauer, 
Preisträgerin Jules-
Angst-Preis 2018, Prof. 
Thomas Bock, Aretäus-
Preis 2018, Thorsten 
Sprindt, Administrator 
des Bipolar-Forums, 
Aretäuspreis 2018, 
Prof. Martin Schäfer, 1. 
Vorsitzender DGBS e. 
V., Prof. Andreas Reif, 
Vorstand DGBS e. V., 
vorne Frau Karin Kal-
tenbach, Administrato-
rin des Bipolar-Forums, 
Aretäuspreis 2018Fo
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Prof. Dr. Peter Brieger
kbo-Isar-Amper-Klinikum 
Vockestr. 72
85540 Haar bei München

Kontaktadresse der DGBS
Deutsche Gesellschaft für Bipolare Störun-
gen e. V.; c/o Klinik für Psychiatrie, 
Psychosomatik  und Psychotherapie
Heinrich-Hoffmann-Str. 10
60528 Frankfurt am Main
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e-mail: info@dgbs.de, www.dgbs.de

Die Verantwortung für namentlich gekenn-
zeichnete Artikel liegt bei den jeweiligen 
Autoren.
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